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Ansprechpartner*innen: 
Dr. Anna Nowak
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17.000 Studierende 
an Institution

5.400 Studierende 
profitieren

Alternativlose Pflichtveranstaltungen



Ansprechpartnerinnen an der RWTH für die zentrale LV-Planung: 
Ann-Kathrin Oprée & Wenke Seewald-Breuer

Automatisierte 
Veranstaltungs

-planung
Seit WS 13/14 im 

Einsatz

> 170 Studiengänge

2023: 45.000 
Studierende an 

Hochschule

Potenziell ca. 
38.000 Studierende 

profitieren

ca. 2.000 
Planungsbeteiligte

> 3.000 
Serientermine pro 

Semester

‹Nr.›

&



Ansprechpartner*innen: 
Anne Blankenburg & Magnus John
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Rd. 30.000 
Studierende an der HU

Rd. 8.500
LA-Studierende 

profitieren

Abstimmung der 4 
lehrkräftebildenden 

Universitäten in Berlin

Tabelle der 
Fächerkombinationen 
der HU-Studierenden

Ergebnis: Alle Lehrangebote der HU für 
das Praxissemester in einer Excel

M
oodle-K

urs zur transparenten Planung
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Ansprechpartner*innen: 
Christine Hähniche
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genutzt

29000 Studierende 
an Institution

4000 Studierende 
profitieren

Fächergruppeneinteilung der Lehramtsstudiengänge

Kernzeiten für Pflichtveranstaltungen

Wahlzeiten für mehrfach angebotene Lehrveranstaltungen
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Kernzeiten Gruppe I +II+EW HH .
Jahr 1 Montag   Dienstag   Mittwoch Donnerstag    Freitag

  8-10 Rel Che Fr/Lat Bio Rel Ma De Phy spa bio

10-12 Rel Che Fr/Spa Bio GePhSo Geo De Phy Lat Bio

12-14 fr/lat geo rel ma EW EW gephso che En Inf

14-16 Spa Ma en phy de inf GePhSo Che En Inf

16-18 Spa Ma En Phy De Inf Fr/Lat Geo GePhSo Geo
Großbuchstaben: Alle Lehrämter
Kleinbuchstaben: Nur Gym+LB

Jahr 2    Montag   Dienstag   Mittwoch Donnerstag    Freitag

  8-10 Lat Bio Rel Che EW EW En Inf Fr/Spa Bio

10-12 spa bio Spa Ma De Phy En FD-In FD-FL FD-Bi

12-14 FD-GPS Geo FD-Re FD-Ch De Phy GePhSo Che GePhSo Geo

14-16 FD-En Phy fr/lat FD-Geo rel FD-Ma gephso che de inf

16-18 en phy Fr/Lat Geo Rel FD-Ma FD-Spa Ma De Inf

Jahr 3    Montag   Dienstag   Mittwoch Donnerstag    Freitag

  8-10 gephso che Rel Che FD-De FD-Phy fr/lat geo GePhSo Geo

10-12 GePhSo Che Rel Ma FD-De FD-Phy Fr/Lat Geo Fr/Lat Bio

12-14 Lat Bio GePhSo Geo Spa Ma De Inf Fr/Spa Bio

14-16 spa bio en phy Spa Ma Rel Che de inf

16-18 En Inf En Phy EW EW rel ma En Inf

Im 8.+9. Semester findet bei den Kleinbuchstaben das Schulpraktikum statt

Jahr 4    Montag   Dienstag   Mittwoch Donnerstag    Freitag

  8-10 SPA MA gephso che fr/lat geo De PHY DE PHY

10-12 Spa MA rel ma EW EW GEPHSO GEO EN Inf

12-14 REL Che spa bio de inf GEPHSO GEO GePhSo CHE

14-16 En Phy LAT BIO DE INF Rel CHE FR/LAT Bio

16-18 en phy Fr/Lat Geo REL Ma EN INF FR/SPA BIO

Bei GROßBUCHSTABEN findet im 7. Semester die Fachdidaktik statt

Jahr 5    Montag   Dienstag   Mittwoch Donnerstag    Freitag

  8-10 De Inf gephso che EW EW Spa Ma GePhSo Geo

10-12 Rel Ma rel ma fr/lat geo Spa Ma GePhSo Geo

12-14 GePhSo Che spa bio de inf En Inf Rel Che

14-16 En Phy Fr/Spa Bio En Inf De Phy Rel Che

16-18 en phy Fr/Lat Geo Lat Bio De Phy Fr/Lat Bio

15.01.2016



Ansprechpartnerin: 
Dr. Anuschka Holste-Massoth
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Seit 2021/22 genutzt

insg. ca. 29.000 Studierende
ca. 730 Studierende Master of 

Education

ca. 730 M. Ed.-Studierende
profitieren

Überschneidungsminimierung für das 
Studium im Master of Education
Profillinie Lehramt Gymnasium
21 Fächer, frei kombinierbar
(außer Ethik mit ev. oder jüd. Religionslehre)

„Slotmodell“
Vermeidung von Überschneidungen vor- und 
nachbereitender fachdidaktischer Veranstaltungen 
zum Schulpraxissemester (nur WiSe)

„Hinweise Lehrplanung Lehramt“
Vermeidung von Überschneidungen 
alternativloser Pflichtveranstaltungen mit
bildungswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen 
im Master of Education, plus Hinweis auf BiWi im 
Bachelor-Bereich
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SEMESTER GYM|OS|SOPÄ GRUNDSCHULE

1. F F, D1, D3, I*

2. F F

3. D D, A3*

4. D# D

5. E E und B1*

6. E+, A2*, B3+ E, D# und B3+ 

7. I und D1, D2* I, B*

8. I -

9. G -
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Seit WISE 2006/07

31.000 Studierende 
an Institution

6.500 Studierende 
profitieren

UHRZEIT MO DIE MI DO FR

7.30-9.00 A1 D2 G3 C3 F3

9.15-10.45 H1 A2 D3 B2 B3

11.15-12.45 B1 E1 H3 I2 I3

13.15-14.45 D1 G2 A3 K1 K3

15.15-16.45 G1 C2 F2 K2 K4

17.15-18.45 C1 F1 I1 E3

19.15-20.45 H2 E2

Rahmenbedingungen
• 5 Schularten
• 32 Fächer und Bereiche
• Komplexe Kombinatorik
• 10 Zeitfenster

Ziel
• Überschneidungsfreies 

Studium gemäß 
Regelablauf

Instrumente
• Stundenplankoordination 

durch feste Zeitfenster
• Kombinationsabhängige 

Zusatzzeitfenster
• Sonderstudien-

verlaufspläne
• Moduleinschreibung

Kontakt: 
Ulrike Schürer

Beispiel: Zeitfenstervorgaben Ethik
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Ansprechpartnerin: 
Ulrike Marker
Abt. Studien- und Lehrorganisation
ulrike.marker@uni-muenster.de

Studierende an der 
Uni Münster43.000

Studierende in den 
Kombinationsstudiengängen 

(Bachelor Lehramt, 
polyvalenter ZFB, MEd)

11.200

Frei kombinierbare 
Fächer (im ZFB)40

Kombinationen 
werden studiert500

Vermeidung von 
problematischen 

Überschneidungen

Kombinationsstatistik

Liste der 
Pflichtveranstaltungen 
ohne Alternativtermin

Regelung zu 
Prüfungen in der 

Vorlesungszeit

Information, Kommunikation und Kooperation

Ansprechpersonen für 
Überschneidungsfreiheit 
in allen Fachbereichen

Koordinierungsstelle 
Überschneidungsfreiheit

Zeitfenstermodell im MEd für 
Begleitveranstaltungen des Praxissemesters 

(Darstellung auf gesonderter Folie)

AG 
Überschneidungsfreiheit
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Ansprechperson: 
Simone Mattstedt
Zentrum für Lehrkräftebildung ZLB
Simone.mattstedt@uni-muenster.de

Studierende im 
Lehramt10.074

Studierende im  
MEd3.232

Fächer24

Gewährleistung  
der 

Überschneidungs-
freiheitKombinationsstatistik

Zeitfenstermodell und 
seine 

semesterabhängigen 
Anwendungen

Regelmäßige 
Überprüfung gemäß 

Revisionsplan

Zeitfenstermodell im MEd im Praxissemesters

Zeitfensterkoordinator*innen 
in den Fächern

Abteilung Praxisphasen im ZLB

AG Zeitfenstermodell PS

Koordination von 
Hochschulen und 

schulischer 
Ausbildungsinstitution
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Ansprechpartner*innen: 
Dr. Ann Kristin Schmitt-Grawe
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4.000 Studierende 
an Institution

4.000 Studierende 
profitieren

Universität Vechta:
 2 Fakultäten
 21 Fächer/Arbeitsbereiche
 3 Mehr-Fächer-Studiengänge
 10 Ein-Fach-Studiengänge (2 weitere in Akkreditierung)

Zeitfenstermodell:
 Primärer Fokus: Mehr-Fächer-Studiengänge (polyvalenter BA und M.Ed.)
 Anwendung: Steuerung von Lehrveranstaltungen (Mo-Sa, 8-20 Uhr, eigener Plan für 

jedes Fachsemester) und zugehöriger Prüfungen
 Zielsetzung: überschneidungsfreies Studium in Regelstudienzeit für alle 

Fächerkombinationen bei Studium gem. Studienverlaufsempfehlungen
 Umsetzung: Zentrale Studiengangskoordination in Dezernat 3 (in Kooperation mit 

Praxisphasenkoordination, Zentrum für Lehrer*innenbildung)
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Ansprechpartner: 
Wolfgang Weber

Ü
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Seit 2015, derzeit 
ausgesetzt

21.000 Studierende 
an Institution

2.000 Studierende 
profitieren



Ansprechpartner*innen: 
Thomas Markwig
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Derzeit in 
Vorbereitung

28.000 Studierende 
an Institution

alle Studierende 
profitieren

Ziel:

Automatisierte, mathematisch optimierte 
Lehrveranstaltungs- und Raumplanung


